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44 . Kapitel .

Sonftige Nebenanlagen .
Es erübrigt fchliefslich noch die Vorführung einiger weniger bedeutfamen

Nebenanlagen der Dächer , welche zum Theile nur als Schmuck und Zierath der
letzteren dienen , zum Theile aber auch weiter gehende Zwecke zu erfüllen haben .
Zu letzteren würden auch die Blitzableiter zu zählen fein , deren Befprechung indefs
dem Theil III , Band 6 (Abth . V , Abfchn . i , Kap . 2) diefes » Handbuches « angehört .

a) Schneefänge .

Bei allen Dächern , deren Neigung ungefähr zwifchen 25 und 55 Grad liegt , 474-’ ö ö S ’ Allgemei
find Vorkehrungen zu treffen , um das Abgleiten der darauf lagernden Schneemaffen
bei eintretendem Thauwetter , fonach Zerftörungen der Dachrinnen und Belüftigungen

der auf der Strafse vorübergehenden Perfonen zu
verhindern . Es müffen fog. Schneefänge oberhalb
der Dachrinnen angebracht werden , welche zwar
die Schneemaffen auf dem Dache zurückhalten ,
nicht aber den Ablauf des Regen - und Schneewaffers
beeinträchtigen . Das Abrutfchen des Schnees wird
durch die Glätte des Dachdeckungsmaterials be¬
fördert , fo dafs bei Glas- , Schiefer- und befonders
Metalldächern fchon Schneefänge nothwendig wer¬
den , wenn fie bei den rauheren Ziegeldächern bei
gleicher Neigung noch überflüffig find . Endlich ift
auch die Temperatur des Dachraumes , befonders

Fig . 1275 .
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♦ 475*
Conftruction

bei Metall- und Glasbedachungen , zu Fig. 1276 268\ Fig . 1277 z68) .

beriickfichtigen .
Die Schneefänge beftehen immer

aus Bretter - oder eifernen Gitter -Con-
ftructionen , welche in der Nähe der
Traufe fo befeftigt werden , dafs fie
in einer zur Dachfläche fenkrechten
Ebene liegen und fo viel Zwifchen-
raum zwifchen ihrer Unterkante und
dem Dache laffen, dafs Waffer unge¬
hindert ablaufen kann . Schwierigkeiten bereitet hierbei nur die Dichtung der Fugen ,
welche an der Durchdringungsftelle der eifernen Stützen durch die Dachdeckung ent-

ftehen .
Um diefe Fugen recht gering zu bekommen , wurden beim Dache der Tech -

nifchen Flochfchule in Charlottenburg nach Fig . 1275 hergeftellte Stützen in die

Sparren gefchraubt und die Bohrlöcher mittels an das Deckblech gelötheter Tüllen

gefchützt . Das Rundeifen , aus welchem jene Stützen gefchmiedet wurden , hatte

2 crn Durchmeffer .
Ein anderes Schneebrett ift in Fig . 822 (S . 277 ) dargeftellt . Die Eifen laffen

fleh hierbei leicht über die Dachlatten hängen , wefshalb fie fleh befonders für Ziegel¬

eindeckung eignen . In Fig . 1276 268) ift das Fangeifen auf die Latten gefchraubt und

eben fo , wie in Fig . 822 , verankert , weil das verwendete Flacheifen dem Anprall
der Schneemaffen zu wenig Widerftand leiften würde . Das Brett läfft fleh in ein¬

fachfter Weife auslöfen und erneuern .
Fig . 1277 20s) zeigt eine ähnliche Vorrichtung bei einer Schieferdeckung . Statt

der Bretter find hier aber Rundeifen benutzt , zwifchen welche nöthigenfalls ein

kräftiges Drahtgitter gefpannt werden kann .

^20 n . Gr .

Aus Fig . 1278 24 x) erfehen wir die bei der Bahnhofshalle in München angeordneten
Schneegitter , deren auf jeder Dachfläche zwei nahezu über den beiden unterften
Pfetten und diefen parallel laufend angebracht find. An den in Abftänden von etwa
2 m auf das Wellblech gefchraubten Winkeleifenftiitzen find zwei wagrecht liegende
Winkeleifen befeftigt , die durch lothrechte , bezw . fchräge Flacheifen zu einem Gitter¬
werk verbunden werden .

Aehnliches Gitterwerk bilden die Schneefänge der Firma Hoffmann in Mainz

(Fig . 1279 26’ 9) ; abweichend jedoch Ift die Form der aus Flacheifen hergeftellten Stützen ,

•y
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269) Facf .-Repr . nach : Deutfehes Baugwksbl . 1893, S . 280 .
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die für Entfernungen von 1 bis 2 m be¬
rechnet find . Alle Eifentheile müffen
verzinkt werden , da fich eine Er¬
neuerung des f^nftriches nur fchwer
vornehmen läfft. Um Dichtigkeit zu
erzielen , wird man es häufig nicht
umgehen können , bei Schiefer- oder
Ziegeldächern Zinkplatten einzulegen,

wie dies z . B . bei Befeftigung der Dachhaken in Art . 8i (S . 84) befchrieben wurde 2 70) .

b) Giebelfpitzen .
Giebelfpitzen nennt man gewiffe Verzierungen der Dachgiebel , des Anfall¬

punktes der Walmdächer u . f. w . , welche früher gewöhnlich von gebranntem Thon
oder Blei hergeftellt wurden , während man dafür heute meift Zink oder Schmiede-
eifen verwendet .

Die älteften uns bekannten Giebelfpitzen beftehen aus gebranntem Thon und gehören dem XIII . Jahr¬
hundert an ; doch auch diefe find uns nur durch Reliefs überliefert . Nach Fig . 1280 271) waren fie aus
einzelnen Theilen zufammengefetzt und ftellten kleine , mit einer Haube abgedeckte Säulchen vor . Troyes
ift eine der Städte Frankreichs , wo die Thoninduftrie während des Mittelalters blühte und wo noch Rette

folcher Dachfpitzen fich hin und wieder vorfinden , welche mit bunter Bleiglafur
überzogen find . Fig . 1281 271) zeigt ein folches in einem Stück gebranntes ,
75 cm hohes Thonftück , welches bis auf den wiederhergeftellten Sockel .4 i ? noch
heute vorhanden ift und nach Viollet -le -Duc aus der erften Hälfte des XIII . Jahr -
hundertes flammt . An dem den hohlen Körper durchdringenden Holzftiele
war jedenfalls die eiferne Stange einer Wetterfahne befeftigt . Eine andere
Thonfpitze (Fig . 1282 2n ) gehörte einftmals dem alten Stadthaufe von Troyes
an und wurde wahrfcheinlich Mitte des XIV . Jahrhundertes angefertigt . Die
in voriger Spitze durchbrochenen kleinen Fenfteröffnungen find hier nur vertieft
und mit einem braunen Firnifs dunkel gefärbt . Auch hier fehlt das Stück C.

Im XVI . Jahrhundert wurden diefe einfacheren Thonfpitzen durch folche
aus Fayence erfetzt , die hauptfächlich in der Gegend von Lifieux in der
Normandie ihren Urfprung hatten . Dorthin war diefe Induftrie jedenfalls von
den Mauren her durch das Schifffahrt treibende Normannenvolk übertragen
worden . Die meiften diefer Spitzen , von denen die unten 272) genannte Zeit -
fchrift einige , zum Theile in Farben , wiedergiebt , befinden fich jetzt in Mufeen
oder im Privatbefitz von Sammlern . Hier begnügen wir uns mit einem Beifpiel
(Fig . 1283 271) , welches dem bekannten Werke von Viollet -le-Duc entnommen ift

und grofse Aehnlichkeit mit einer der in obiger Zeitfchrift veröffentlichten Spitzen hat . Die vier einzelnen
Theile , aus denen diefer Auffatz befteht , find über eine eiferne Stange gefchoben ; der Sockel ift gelb , braun
punktirt , die Vafe blau mit gelben Verzierungen ; die Blumen haben weifse , die Blätter grüne , die Kugel
braune Färbung ; der auf letzterer fitzende Vogel ift weifs , braun getupft . Waren die Dächer mit Blei
oder Schiefer abgedeckt , fo verwendete man für die Giebelfpitzen das fich hierzu beffer eignende Blei .
Fig . 1284 271) ftellt das ältefte Beifpiel einer folchen Spitze von der Kathedrale zu Chartres aus dem
XIII . Jahrhundert dar . Diefelbe hat ungefähr 2 ,50 m Höhe und ift in Blei getrieben . Zu Ende des
XIII . Jahrhundertes war die Eindeckung mit Schiefer weit verbreitet , und defshalb vermehrten fich auch die
in Blei getriebenen Giebelfpitzen , deren noch eine grofse Zahl aus dem XIV . Jahrhundert vorhanden ift .
Fig . 1285 271) ift eine äufserft künftlerifch ausgeführte Spitze vom Treppenthurm des zur Kathedrale von
Amiens gehörigen Makkabäer -Saales , etwa aus dem Jahre 1330 . A zeigt den Querfchnitt nach ab nebft
dem Knopf , der aus zwei Schalen zufammengelöthet ift . Vom Ende des XIV . oder Anfang des XV . Jahrhun¬
dertes flammt die fehr fchöne , gleichfalls der Kathedrale von Amiens angehörige Giebelfpitze (Fig . 1286 271) ,

Fig . 1280 2n ) .

ft « t t 6 #

Fig . 1279 2C9) .

476 .
Gefchicht -

liches .

270) Siehe im Uebrigen auch Fig . 688 (S. 35g) in Theil III, Band 2, Heft 2, fo wie ebendaf . Art. 206 (S. 346).
271) Facf .-Repr . nach : Viollet -le -Duc , a . a . O ., Bd . 5, S . 272 u . ff.
272) Revue gen . de l 'arch . 1866, Taf . 1—7.
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